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Bessy, das Kammermädchen, saß nil-ken- d

vor dem Kamin; sie erschrak bei dem
Eintritt ihrer jungen Herrin, welche ihr
nur ruhig sagte:

Du kannst zu Bett gehen, Bessy. Ich
werde noch aufbleiben."

Es ist Alles für Sie hergerichtet," er- -

widerte die Dienerin etwas sckläsrig.
Gute Nacht, Miß !"

Rosamunde gab ihr den Gruß freund-lic- h

zurück, und das Mädchen entfernte
sich nach ihrer Kammer.

Nasch vertauschte Rosamunde nun ihre
elegante Seiden-Toilett- e mit einem kür- -
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un über dieses Zimmer," sagte "die alte
7vrau, am Kaminfeucr stehend, während
Sir Archy und !osamunde an den Wän- -

den hcrunlhämmcrtcn. Ich habe gehört,
daß aus diesem Zimmer eine geheime
Stiege in ein geheimes Kerkcrgemach
durch einen langen, unterirdischen Gang
führe. Es war eine thörichte Geschichte,
aber ich erinnere mich, daß sie meine Her-ri- n

unendlich interessirte. Sie ließ sich
diese Geschichte von einer alten Dienerin
des Hauses unzählige Male wiederholen,
und wie vor zwei- - bis dreihundert Iah-re- n

der graue Thurm ebensowohl zur
Vertheidigung wie zum Wohnsitze benutzt
wurde ; und zu jener Zeit gab es Aus-rü- hr

und Krieg genug, und Leben und
Besitz waren damals in Kent nicht so
sicher lvie heute. In geheimen Kerkern
hatte man damals die Familienschätze
verborgen. Sie sprach mit ihrem Gatten
Sir Ehester Wilchester darüber ; aber
was sie sagten, habe ich nicht gehört
er hat sie wahrscheinlich ausgelacht.
Doch das weiß ich bestimmt, daß es unter-irdisc- he

geheime Gänge und Gemächer
hier genug geben muß."

Ja, es giebt ihrer," erwiderte Sir
Archy, welcher nur einen Theil von dem
gehört hatte, was die alte Frau sprach.
Sie wurden in stürmischen Zeiten er-ba- ut

und haben verschiedene Ausgange,
durch welche man nach mehreren Rich-tung- en

das Schloß verlassen kann. Ich
kenne sie alle, aber wir haben heut' zu
Tage keine Verwendung dafür ; doch an
eine geheime Stiege, die aus diesem Zim-m- er

in em unterirdisches Gewölbe führen
soll, glaube ich nicht. Die Wände sind
alle solid aus Stein und Mörtel gebaut
und mit Holz getäfelt ; überdies giebt es
unter dem grauen Thurme kein geheimes
Gefängniß. Ich kenne sämmtliche Kerker
ganz genau."

Er näherte sich dem Kamine, unters-

uchte die großen steine, aus denen der-sel- be

erbaut war, sorgfältig und sondirte
ihre Fugen mit Messer und Zange ; aber
sie waren so fest gesetzt, daß sie allen sei-n-en

Bemühungen, sie auseinander zu
rücken, trotzten.

Hier nützt alle Arbeit nichts, Sir
Archy," sagte Bettine. Ich war einige
Tage, nachdem sie den Schatz verborgen
hatte, in dem Thurme, und sämmtliche
Kamine waren unverrückt geblieben, und
in ihnen sind das Geld und die Juwelen
nicht verborgen."

Es scheint denn doch nicht gar so
bemerkte Sir Archv, in

seiner Arbeit innehaltend. Die Lady
Rosamunde brauchte einen Akaurer, der
ihr behilflich war, den Schatz zu verber- -

gen."
Mein Sohn war auch Tapezirer,"

bemerkte Bettine ; ich kann daher nicht
sagen, welches seiner zwei Handwerke
in Anwendung gebracht wurde, als er
beim Verbergen des Schatzes behilflich
war."

(Fortietzung folgt.)
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durcyzucycn sollten. wäre zum Bei-

spiel der Schornstein, der Kamin, die
Ätauern, der Fußboden und die Mökel.
Wo dürfte meine Herrin den Sä.'atz
wohl am ehesten verborgen haben? Mir
träumte einmal, daß das Erbe in ei- -

nem dieser großen, schweren Tische cnt- -

dccll worden würde; aber ich habe so

viel über diesen Gegenstand nachgedacht,
daß mir gar Manches träumte. Ich
will die Laterne halten, während Siear-bciten- ."

iosamunde: übergab Vettinen die La-ter- ne

und gii'g sodann mit Sir Archy
ans Wcrk. hre erste Bewegung war,
den Wink Bctti'ne's .zu benutzen und jedes
Möbelstück genau zu untersuchen.

Eine Stunde verging mit diesen Be-mübung- cn,

doch blieben sie alle frucht-los- .'

Jetzt wollen wir die Mauern und
den Fußboden untersuchen," sagte Rosa-niund- e,

welche l'en Muth nicht ver-lo- r.

Es istwahrsc.einlich,daß das schon
Jemand vor uns gethan, hat, aber viel-leic- ht

geschah es nicht gründlich genug."
Sir Archy nahm seinen Hammer und

begann an den Wänden zu klopfen ; aber
nirgends tönte ihm ein hohler Schall zu-rüc- k,

nirgends schien die Mauer ein gehei- -
meS Fach zu enthalten.

Der Schornstein ist weit," meinte
Bettine, aber es ist nichts in der Nähe
desselben verborgen. Sir Archy's Vater
ließ nämlich den ganzen Herd abtragen
und untersuchte den Platz genau."

Auck ich habe dort bereits gesucht,"
bemerkte Sir Archy. Es ist frucht-lo- s,

das Suchen in dem Vorzinnner län--

ger fortzusetzen; ich bin überzeugt hier-vo- n.

Gehen wir nach Bettinens Zim
mer."

Die alte Frau ging in dasselbe voraus.
Es war ein breites, niedriges Gemach
mit alterthümlichen Fenstern und unge-we- m

großem Kamine, wie im Vorzim-me- r.

Aber es sah sehr heimlich aus, was
bei dem ersteren nicht der Fall war. Rothe
Vorhänge verhüllten die Fenster, und auf
dem Herde brannte ein mächtiges
Feuer. Vor demselben lag ein warmer
wollener Teppich. In einer Ecke stand
das alte, große viereckige Bett, welches
weiße Vorhänge verhüllten. Vor das
Kaminfeuer war ein großer Lehnstuhl,
ein Geschenk Rosamunde's gestellt. Ein
Tischchen war neben denselben gerückt und
darauf ein kleines Mahl aufgetragen.

Bessy brachte mir alle diese Sachen,"
sagte die alte Frau sich halb entschuld!- -

gend. Sie weiß, daß ich ,n der Nacht oft
hungrig werde, und sorgt für diesen Fall
vor ; wollen Sie nicht Platz nehmen bei
mir, Sir Archy?"

Nein, nein ," erwiderte dieser, sich
in dem freundlichen 3laume umsehend.
Sie haben ein allerliebstes Nestchcn,

Bettine; aber Sie müssen sich doch zeit-weil- ig

hier einsam fühlen. Vielleicht thä-te- n

Sie besser,das freundliche Häuschen zu
beziehen, das ich Ihnen wiederholt ange-bote- n

habe und es mit Ihrem Enkelsohne
zu bewohnen."

'Niemals, Sir Archy !" erklärte die
alte Frau, plötzlich zitternd. O, Sie
werden mich doch nicht aus dem grauen
Thurme, aus diesem Zimmer jagen wol-le- n

? Dieses Gemach war es, in das
meine junge Herrin, die Lady Rosamun-de- ,

als glückliche Braut eingeführt wur-d- e.

Hier in diesem Zimmer wurden die
meisten ihrer Kinder geboren. Hier habe
ich in der Erinnerung dieser glücklichen
Tage aus längst entschwundener Zeit im-m- er

von Neuem durchlebt. Ich muß
sterben, Sir Archy, wenn Sie mir meine
Erinnerung nehmen und mich von hier
verweisen. Ja, es wäre mein Tod!"
Sie schaute bittend zu dem Baronet em-po- r,

und ihre klaren, schwarzen Augen
schwammen in Thränen. Sie hatte seit
Jahren nicht geweint, aber der Gedanke,
aus dem Schlojje scheiden zu müssen, hat-t- e

sie zu sehr erschüttert. Krampfhaft
hielt sie mit ihrer dürren Knocheiihand
ihren Stock umklammert und schaute un-vcrwai- ldt

und schnierzlich zum Baronet
auf ; sie hatte aus seinem Tone etwas
mehr als ein Verlangen für ihre Bequem-lichke- it

herausgelesen ; sie hatte verstan-den- ,
daß ihr fortdauernder Aufenthalt in

dein grauen Thurme zum Mindesten zwei
felhajt geworden sei.

Sie sollen nicht sortgeschickt werden,
wenn ich es verhindern kann," erklärte
Sir Archy entschlossen. So lange Wil-chest- er

Towers in unserein Besitze bleibt,
sollen Sie ein Heim hier haben, Bettine.
Sollte es mir oder meiner Familie en

werden, dann wollen wir zu-samm-
en

das alte Schloß verlassen."
Wird dieser Tag je kommen, Sir

Archy ?" fragte die Greisin zitternd.
Er ist nahe bevorstehend, wenn ich

das vergrabene Vermächtnis nicht sinden
kann," gestand der Baron mit ervlei-chende- m

Gesichte. Ich suche nicht aus
Habgier nach dem Nachlaß meiner Ahn-
frau, sondern um meine Kinder, meine
Ehre und meinen Namar zu retten. Wie
ich Ihnen heute Abend gesagt habe, hat
mein Verwalter, Amos Hadd, Ansprüche
an mich, die mir Alles nehmen werden,
was ich besitze."

Amos Hadd, ich habe diesem
Manne nie getraut. Die Wilchester in

J. Klee. II. CoLiiLur.
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Roman aus dem Englischen.

(Fortsetzung

Und Sie waren baZ Kind, Master
Hugh?"

Ja, Martin, ich war jenes Kind ; je-

ner Mann war mein Vater mein Herz
sagt es mir. Er schickte jedes Jahr eine
bedeutende Summe Geldes an Margery
für meine Erhaltung. Als ich in das
entsprechende Alter gekommen war, be-fa- hl

er, mich in die Schule zu geben;
Dein Vater kam demAuftrage nach. Die
Briefe kamen regelmäßig jedes Jahr und
dtc Geldsendungen wurden immer gro-ße-

r.

Jede Gelssendung enthielt ge-na-
ue

Weisungen für meine Studien und
mein Leben. Kurz und gut, Mar
tin, ich glaube, mein unbekannter Vater
war die unsichtbare Fee, welcbe alle diese
Jahre hindurch mich geleit st und über
mich gewacht hat. vtargery hat seine
Briefe nie beantwortet ; sie wußte nicht
einmal seine Adresse. Er schrieb mir
niemals persönlich, und bis gestern
hatte ich noch nie seine Handschrift gese-hen- ."

Ich möchte wissen, wie er aussah,"
sagte Martin gedankenvoll.

Deine Alutter sagte, daß sie ihn nicht
ganz genau beschreiben kann, weil sie ihn
nur bei dem Scheine des Herdfeuers ge
sehen hatte. Dennoch glaubt sie, daß ich

ihm ungemein ähnlich sehe; ihrer Aeu-ßeru- ng

zusolge war er schwarz' gekleidet
und sah wie ein Gentleman aus. Er
liebt mich, daran ist nicht zu zweifeln;
ich weiß, er ist mein Vater. . Er
muß am Leben sein, sonst hätte er Un-terstützun-

und Briefe nicht bis jetzt
fortsetze können. Aber warum er
niemals gekommen ist, mich zu sehen?
Warum hat er mir nie gestattet, ihn
kennen zu lernen ? Warum hat er mich
nicht zu sich zurückgenommen? Das
sind die Fragen, die mich jetzt bescbästi-ge-n

'."

Was aber hat Ihre Reise hierher mit
diesem geheimnißvollen Menschen zu
thun V fragte Martin.

Diese Briese," entgegnete Hugh, das
Päckchen in der Hand schwingend, hat
er an Margery geschrieben. Alle bis
auf einen tragen den Poststempel ftrn
von".

Die einzige Ausnahme ist mit dem
Poststempel Wilchester bezeichnet. Du
stehst also, Martin, daß ich eine schwache

Spur bade, die ich verfolgen kann. In
London kannte ich eine Ewigkeit suchen,
oyne ihn zu finden, hier winkt mir viel
leicht einiger Erfolg. Ich will es ver-such- en

! Der auS Milchest datirte
Brief kam im vorigen Jahre und ist wie
alle übrigen mit 9!amen Chandos unter-zeichn- et.

Mein Erstes ist, mich nach ei
nem Herrn dieses Namens zu erkundi'
gen. Es ist möglich, daß der Name ein
angenommener war, davon muß man
sich erst überzeugen; Margery sagt, daß
er Diamantkndpfe im Hemde trug und
die mir gesandten Unterstützungen bcwei-se- n,

daß er reich sei. Seine Handschrift
ist die eines gebildeten, wohlunterrichte-te- n

Mannes. Ich muß ihn also unter den
Edelleuten des Landes suchen. Ich will
diesen Forschungen mein ganzes Leben

weihen; ich will wissen, ob ich ei

Recht an den Namen habe, den ich trage
ob ich überhaupt ein Recht an irgend

einen Namen habe !" Das Gesicht des
jungen V!annes wurde bleich bei der
bloßen Möglichkeit des Gedankens, daß
seine Herkunft vielleicht eine schmachbe-deckt- e

wäre.
Und ich will Ihnen bei Ihren For- -

schungen helfen, Master Hugh!" rief Mar- -

tin. Wir wollen zusammen arbeiten; ich

verspreche Ihnen, mein Leben nur Ihren
Diensten zu weihen " .

Hugh drückte seinem Milchbruder herz-lic- h

die Hand, und der Vertrag war be

siegelt.
Wir wollen den Wirth hereinrufen."

sagte Hugh, und ich will ihn ausfragen.
Läute einmal, Martin! Wir wollen unS
erkundigen, ob es einen Ehandos in die-s- er

Gegend giebt."
Matten beeilte sich, diesem Wunsche

nachzukommen und schellte laut, während
er ausrief : Ei, das gefällt mir Alles
ganz ausnehmend. Wir sind inmitten
eines - Kreises von geheimnißvollen,

Dingen, und wer weiß, ob
uns nicht Reichthum und Ehre daraus
erwachsen."

MitternachtlichesSuchen.
Stille Nacht herrschte in den Näu-me- n

deS alten Schlosses; die Schritte der
Diener toaren verhallt in den Gängen, die
Lichter ausgelöscht, die Feuer verglüht in
allen Gemächern mit Ausnahme der Bi-bliothe- k.

Dort saßen Sir Archy, Rosamunde
und die alte Bettine noch immer in stil-l- er

und heimlicher Berathung bcisam-me- n.

Der Baronet, in sieberhafter Auf-regu- ng

und Ungeduld, konnte den Au-genbli- ck

kaum erwarten, wo er zu han-del- n

beginnen durfte. Rosamunde saß
vor dem Kaminfeucr, von dessen rothem
Schimmer umstrahlt, und ihre schönen
schwarzen Augen waren unverwandt
auf ihren Vater gerichtet. Die Grei-si- n

war in tiefe Träumerei versunken.

Lange dauerte das Stillschweigen, und
man hörte nichts Anderes als den

der mit wilder Gewalt durch
den Thurm jauste und die Fensterscheiben
erklirren machte. Der helle Silberglocken-to- n

der Kaminuhr unterbrach plötzlich das
tiefe Schweigen.

Elf Uhr' sagte der Baronet. Es ist

Zeit an die Arbeit zu gehen. Rosamunde
bist Tu wirklich entschlossen, mit mir

zu gehen ?"

Gewiß, Papa !" entgegnete das
Mädchen in bestimmt Tone. Ich
kann Dir vielleicht helfen. Besorge
eine Laterne und Werkzeuge, während
ich auf mein Zimmer gehe, merne Wie-

nerin zu Bett schicke und rasch andere
Kleider überwerfe. Ich werde gleich wie-d- er

hier sein. Ohne ne Antwort abzu-warte- n,

eilte Rosämunre aus dem Zim-me- r.

Im Gegensatz zur der Arbeit, die ihr
bevorstand, schien ihr ihr Zimmer sreund- -

licher und traulicher denn je. Ein Lehn
stahl war vor das Kaminfeuer gerückt,
ein weißer Kaschmirschlafrock und feine
Morgenschuhe -- lagen auf demselben in
Berettscdaft.

Kanüle fltJater tll yauSmittel in ew
fache Wittel ku rieten in den meisten t'l:s.Ohne die nwendnug von Kräutern würde die
di, irische Wissenschaft machtlos, lein: und dennoch
geht die Tendenz der Zeit dahin, die beste aller
Heilmittel , Ounjxen jener kräftigen Medizinen,
ei da? System so seh? schädigen. ,n dernachlajZigrn.

EyilSHLERX
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Omu
ist eine Cambinatkon da wrrtddoklrn Kräuter?,

ach der Varschrift eine? regulären ArzteS. der die
sei erept in seiner Vrinat-yrat- ii i auögededntem
Vage mit grobe Erfolg angewandt, sorgfältig zu
tanimengesktzt. tit in lein Eetrank, sonder eine
Wedtzia, die van diele Renten ngeweudet wird,

-- ist nschäddar für Vtzdtfte. ler
nadLkker.Beschtzerde, erdeilbspao, Schwache, Nderdlckkett, ete.,
und während es turtrt, wird eZ da Ctjftra nicht
schädig.

Herr ff. Z. jode?, ein lm Msengeschäft toohl u
lannttr Ulann in Safe Harbor, Pa., schreibt :

..SJlri Soda war durch da Kalte Fieber frtr mit,
geasmme. Ehini und sonze Mittel halfen ihm
sichk. Ich nahm dann ,u Mischler' Sttinttx Vierer

eiae Zuflucht nd i kurzer Zeit ar er gaaj wvhl- .-

C. . ScheZenrruger. Slpothek in 717 t. Glatt
Str.. Eleveiand, O., schreibt:

35 Vitteri wird, ie ich gern jngeked. dsn etrrf--
der ältesten und pr,mineu leiten Ljken nsertt

feta , erschrick e.--

Mwller Aerk Dltters Co.
525 Cormnerce Str., Philadelphia.

V&tto'i anzenihmer LZurm'TtzrnZ schlägt nie fehl.
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Die kärzrße aai teile Vah ach

Xoulsville, Nashville. Mempbia, Chat .

tanooga, Atlanta, Savannah, Jack
botivüIc, Mobile and New

Orleans.
4 tg bßtt5eii$aft für Vaffoziere naij

Täd, ciie dirette Ksuie ja rthnra.
palaü, Schlaf- - und Parlor-Wage- u ja?if&ca

Chicago uns Lonisvtlle unc $t Louis rus
Xouisville ohn WagenveSsel.

Komfort, TcdnellixZtit ind ftieb erbat bleM
die ,3 die alt? zuvn'dsttge

Ml. &, 2v. M. M.
XX. re-ixig- :

Zlsftstent Seneral Pajsagier.Sgent,
t&ft.(Se Washington und JllinoiK Str., 3bsU

K. W. McKknxa, Superintendent

FenerAlarm-Signale- .

4 nnfvloanla na Market.
1 jauptiuarter bei Feuer Departement.

OstLtrae und Neu, Fort.
7 Nobel und Michizan Strafe,
s Zkero Jers,Straie Waffachnlettl ot

ZZWftsn und ?!ordStrc?je.
t2 Baflachuffettl v. nahe Nsbl, Str.
IZ Xelaain , und Fort Oa,n 0.
1 Re Jetse, und ort Qifni Aoenu.

115 Pecu Str. undriaffuchasittl Sve
16 Christian o. und sh Str.
17 ?a:k Ave. und Zutltx Str.
13 arrowl Sir. und KaloU fltt.

- 19 Srcher und John Str.
123 College ve. und Siebente et,.
124 'XUcasia und Siebente Str.
VA Vieridtan und Siebente Str.

Landes Str. und Lincoln Tv

:U7 ajluiCungl-0t51u- b.

115 Central Soe. und Achte Sir
SL Klabants und Komson Str

132 Siedampton und Achte Ttt
134 Colkge Äre. und Lehnte Str.
25 Home Tv. und Delawar Str

116 Delin?are und Vitchigan Str.
21 Lt. Zoe ZU., naöe Jllinoi.
SS VennZulvanta und Pratt Str.
2S S!o. S. Engine Hsufe Sechste, noh, ZUs'.

22 Risftsft?U und t. Slair St:.
Jllinot und tchizan Str.

.13 Pennsulvantz Str. und Hör. Sri.
ZS isftsftrri und Ltert, Str.

'213 rennefs und S&iSiarn Str.
113 enn)r.oanta undMichizan Str.

4 zctndi und öerbkkt Str.
.11 Jndtana Lv. und KtStgan sn.

82 Kirttvan und ZZalnut Str.
'.U altfomta und Vermont Str.
:J5 f5nU uao T.tat Hork Str.
1 Jndisnz ?t. und 2t. Clati Str

7 StadtHokuai.
IS Llak und Nord Str.
$3 tchigun und zn:! Str

til Best und Walnut Str.
VJ ßcH nd Dritte Str.

3 Siebente und Howald L:r.
41 50sZtngtn, nah West Str.
0 Vönbors und Washington Sf
is Ktff6,vri und T.e i'oi! Str.
45 Kltil v,B Uni Washingten St:
4SJ2msi4'NdOhioTtt.
47 SaZdingt tr.
4S LiNLan'Ütt Ssuse.

4? Indianola.
42Z Dtffourt und "
41$ ijftsjtxxt und Wo ttf
413 Jergufaa'4 Pork Qofc.
421 3. B. S. Zünd Hs.
423 Jnsan sulu.

ILtnoil und VerttS Sn.
ZZtnoi und Loutstan St,

IS ISefk und Wclarta Str.
KB nd outh Str.

. 56 effee und eorgia Str.
S7 eridian und Ra? Str.
U Kabifon Ao. und Konti Stt.
fi9 Vadiso 80. n DxnUu Str

113 D3 und Rockuzood Str.
S1Z ntuZ,o.und Zrnu
b14 Union und orrii St: '

via ZStnoil und ansa S
17 varrtl und Dacotad Str.
ei South nahe Delamark Str.

Pnnsulvani nd Louifiana Str.
tt Delamar und Kclarta Str.

4 Oft und Bclarta Str,
85 aiabana und Lkgiana ve.

7 Virginia . ad Bradstza t,
es Oft und Codurn Str.

g Pennsuloanta Str. undad:son ,.
1Z veernan und Doughertn Str.
71 Virginia ?. nah Huron Str.
TZ Oft und srgia Str.
7Z Washington und nun Str.
74 ento und orzw Str.
7S?onftck.d Pw.

? Ulo nd ate Str.
7 Virginia .und DiUon.
7 Nttchkr Sse. und Lilloa.

TLi ptct d Prospekt Str.
713 Anglh So und Laurl er.

4 Orange und OUdc Str.
715 ShelöZ udeechr Stt.

1 - Zrs Str.
kl Washington nd Tla Str.

Oft undeari Stt.
4 Hott und Davidson Str

BS TaudutnNalt.tt ver. Staate rjenal.
Onentil und Washington SU

69 rauen esanani,.
1Z . Schlauch'Hau. Oft ashwgtonftra,

Rarlet nd obe
- 14 Obts und Harn, Str

01 Uarotand ad ertdian Str.
Uendian nvd eorgia Stuft.

nsat.Signal.-
Und Zkaften itderbolt, 9Ur Klar.

S--3 Signal für Feuer.Dru.
wetSchg, Feuer ul.

Druck ab.
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zen dunklen Wollkleide und einem Man-te- l,

desien Kapuze sie über ihren Kopf
zog. Als sie hiermit fertig war, sperrte
sie die Thüre ihres Gemaches ab und
kehrte in die Bibliothek zurück, wo sie Sir
Archy und Bettine ihrer warten fand. Er
hatte Alles, was sie für ihr Unternehnien
brauchte an Werkzeugen, bereit. Er
steckte die Laterne, Messer, Hammer und
Stemmeisen in die großen Taschen des
Ueberrockes, den er angezogen hatte und
sagte:

Nun komm', mein Liebling! Wir
haben mehrere Stunden vor uns, in
welchen wir den Schatz suchen wollen.

Versperre die Bibliothekthüre, Rosa
munde."

Sie gingen in die matt erleuchtete
Halle hinaus, und die alte Bettine
folgte ihnen, während das junge Mäd
chen den letzten Auftrag ihres Vaters
vollzog.

Wir wollen durch das Schloß nach
dem grauen Thurme gehen, anstatt über
den Hof," flüsterte Sir Archy, als Rosa-mund- e

' den Schlüssel der Bibliothek-Thür- e

in itre Tasche steckte. Wir müj-se- n

ganz lerse austreten; wenn Hadd von
unseren Absichten erführe, würde er sie

zerstören. Er forscht selbst nach dem
Schatze für seinen Sohn. Kommt !"

Verstohlen und geräuschlos wie Ge-spenst- er

glitten die Drei durch die lan-ge- n,

weiten, leeren Gänge des Schlosses,
ohne eine andere Beleuchtung als den
schwachen Schimmer der Laterne, welche

Sir Archy unter dem Mantel trug. Die
Gemächer, die dem grauen Thurme im

Haupttrakte des Schlosses zunächst lagen,
wurden seit Jahren nicht mehr benutzt.
Der Staub lag dick auf dem Fußboden,
der Wind fuhr sausend durch die leeren
Raume.

Dieser Wind klingfmirwiedas ferne
Echo des fröhlichen Lachens, daß ernst in--

nerhalb dieser Mauern ertönte, als ich

noch ein Kind war," sagte Sir Archy im

traurigen Tone. Rosamunde, damals
strahlte unser Glücksstern bell. Ich wollte.
Du hättest dasHaus Wilchester in seinem
Glänze gesehen ! Welches Leben herrschte

hier, welche Fröhlichkeit! Wie blitzten da
Juwelen, wie schallte heiteres Lachen, loo

jetzt nichts zu finden ist als Staub und
Verwüstung !"

Nach langer Wanderung kamen die
Drei endlich in einen breiten Gang, wel-ch- er

das Schloß mit dem grauen Thurme
verband. Pfeifend fuhr der Wind durch
diesen leeren Raum ; Sir Archy und sei-n- e

Begleiterinnen durchschritten ihn so

schnell wie möglich und kamen an eine
massive Eichenlhüre. welche fest versperrt
war. Der Baronet nahm einen Schlüs-se- l

aus der Tasche, schloß die Thüre auf
und die Drei schritten in den grauen
Thurm hinein.

Sie befanden sich in einem Vorzimmer
des Erdgeschosses. Dasselbe war ein
fach in altern Stile möblirt. Von
den Wänden hingen die Tapeten theil
weise in Fetzen herab. Die Schritte
wiederhallten hohl ven dem nackten, be

staubten Fußboden. Alle Schränke waren
geschwärzt vom Alter. Die Fenster waren
von Epheuranken fast verhüllt und die

achteckigen kleinen Aensterscheiben ganz
lich blind.

U;a Ztmmer cer alten Bettlne liegt
diesem zunächst," sagte der Baronet auf
eine schwere Thüre deutend, welche der,
durch die sie eingetreten waren, gegenüber
lag. Ich glaube, wir sollten dieses Zim-
mer nicht durchsuchen, Rosamunde. Unse-
re Arbeit liegt unten, in den Kellern und
alten Kerkerräumen."

Warum in den Kellern, Papa?"
fragte Rosamunde, die Laterne erhebend
und mit derselben herumleuchtend.

Weil sie der Platz sind, am welchem
man den Schatz am ehesten verborgen
halten dürfte. Mein Vater und mein
Großvater haben gleichfalls dort ge- -

sucht."
Dann sollte es uns eine Lehre sein,

Papa, daß sie eben erfolglos gesucht
haben," warf Rosamunde scharfsinnig
ein. Hast Du diese Mauern schon unter- -

sucht i"
Gewiß, und auch den Fußboden' aber

eben nichl mit allzugroßer Genauigkeit.
Ich glaube nicht, daß das Geld in diesen
Räumen verborgen sei.-- '

Gegenwärtig müssen wir handeln,als
ob wir es glaubten," sagte 3!osamunde.
Papa, ich schlage Dir vor, daß wir heute

Nacht dieses und BettinensZimmer durch-
suchen. Was glaubst Du, Bettine?" fügte
sie hinzu, sich zu der alten Haushälterin
wendend.

Bettine fuhr plötzlich aus ihrem tiefen
Nachsinnen empor.

Ich dachte eben an die alten Zeiten."
sagte sie. Ich rief meine alten Erin-nerunge- n

wach, damit sie uns helfen mö-ge- n.

Ich glaubte niemals, daß das Ver-mächttt- iß

in den Kellern verborgen liege,
; Jedermann hat sie durchsucht und ver-mie- d

auö unbegreiflichen Gründen den
Thunn selbst. Jahre lang haben die
Wilchester diese Keller aufgegraben und
an den Wänden hcrumgebämmcrt und
geklopft; und sogar Mr. Hadd, der Ver-

walter, hat seine Aufmerksamkeit in .der
selben Richtung geltend gemacht und mehr
als eine Nacht verbracht, in diesem alten
Thurme zu suchen." Die Äugen der al- -

ten Frau blitzten, als sie fortfuhr : Er
ahnte freilich nicht, daß ich jedes Mal
beim Fenster in einer Ecke lauerte und ihn
beobachtete. Er hat nie etwas gefunden,
ebensowenig wie die anderen Suchenden;
aber er glaubt, daß hier der Schatz ver--

borgen liege."
Sir Archy wechselte mit Zkosamunde

einen bedeutsamen Blick. Wenn ein so
schlauer Mensch wie Hadd danach suchte,
dann muß er einen ganz bestimmten
Glauben an das vergrabene Erbe haben,"
sagte er heiter.

Ach! Wir verschwenden unsere Zeit",
warf die alte Bettine ein. Ich kann

. nichl arbeiten, Sir Archy. aber ich kann
'

Ihnen Plätze bezeichnen, welche -- Sie

HR0PFEM
Gegen Blutkrankhekten,
Leber- - und Magenlekdelt.

Unftreittg da beste Mittel. Preis, 50 CentZ oder
f3ns Flaschen Lv.,; in allen Äpotbekcn zu haben. FUk
Zö.w erden zw?lf Zischen t o n e n s r e i versandt.
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tt I 39 m

i WlPvtXb
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'r&&k$Z&.lwigTPBRust.thES
egen alle Krankheiten der

Brust, Lungen . der Kehle.
Nur in Onginal.ZZaketen. PreiZ. ! Cen. Innn Apotheken ,u babe, der wird nach EnZana de

Betrage frei versandt. Man adressire:
The Charles A. Vogeler Co.,

Baltimore, Maryland.

Die JndiauapoliS
öusiu88 Urnwsitiy,

einschließlich

BryantSz Htratton'js

Business GoUege !

rmal und englische Fottbildung, schule. Jnsti.
tut für Schönschreiben und Zeichne, Stenograxht
und ander pe,ialfächer. Unterricht gründlich und
gut.

ukun't in Bezug aus Schulgeld n. s. ., rolrd
gerne rtheilt. Man spreche in der Office vor.

Adresse : BU8INE88 UNIVERSITY.
When Block, gegenüber der Post.

Jndianapoli, Ind.

A.SEINECKE,jr.,
gnropöistZes

Snkaffo Geschäft !

OinolnnatL

Wollmachten
ach Dkutschland. Oesterreich und der chwei,

geserttgt.

Gonfularische
Beglaubigungen besorgt.

. Grbschaften
'

x. s. m. prompt und sicher einkasftrt.

MelZselnnd ostäSSjaHkkVge

Ua wende sich in Jndtasapok an :

Philip Bappaport,
o. 120 Oft Maryland ttae.

WfWll'

Air seyn,, Ihr Senützt die

VAJsDAIIA LINE !

Warum? --tsa
Weil sie die kürzeste und beste Linie übet

0t. JLiOiiitJ, Missouri, Kan-BO- St

Iotvf., CTetHrcLfslxa,
Texas, Arlcansas, Colo-
rado New Mexioo, De
oota nd California ist.
Da V ahnbett ist toon Stein und die Seyi.

en sind ant Stahl. Die Wagen haben die
eneftea Verbesserungen. Jeder Zug hat

Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Billete
erster Klasse oder Smigranten.Villete haben
werden durch uusere Passagierzüge erster Klaffe
befördert.

Ob Sie nun ein Villet zu ermäßigten Prei.
sen, ein Sxenrf.dnsbillet der irgend eine Sorte
Eiseubahnbillete vollen, konnneu Sie, oder
schreiben Sie an

XX. It. Dorinj;,
Assistent eneral Passagier-Agen- t.

ordoft,? Washington und Jllinot Ltr.,Jnd',l
0. H ill, Sen'l Supt. St.Lonis,o.

j. E. & o t d, Seu'l Vkff..Vgt. St. ?oni .

SMWMMk-
ppuisvVÜE. New Aibamy Chicago Rt ((9

Die kürzeste und direkteste Linie von

INDIANAPOLIS
nach

Frankfort, Delphi, Monticello, Michigan
City, Chicago,

und allen Orten im nördlichen Jndiana, Michi
gan, nördlichen Jlliuoik, Wisconsin, Iowa,
Minnesota, NebraSka, Kansa, New Mexico,
Dakota, Nevada, Colorado, Kalifornien und
Oregon.

2 direkte Züge täglich 2
don Indianapolis nach Chicago; ebenso nach
Michigan City. Elegante Pullmann Schlaf
daggonS auf den Nachtzügen. Eepacklnarken
die an' Retseziel erthe lt.

ein Bahn hat größere Bequemlichkeiten oder
billigere Raten all ir. leise und Equipirung
nicht ,u übertreffen. EthlSleise, iHcr Platform
und etoßkfsn, Luftbremsen und all modernen Sm
richtungen, unübettreffiiche Vortheile für Emigta,
ten, Land und Touristen. ill t nach irgend einem
Ort, der von andere Bahnen berührt wird.

Wenn man nördlich, südlich, östlich oder westlich in
reisen wünscht, kaufe man nicht da nöthige illet,
bi man unser Prs . s. w, gesehen.

Segen Näherem wende man sich an

Robert Ernrnotl,
Distrikt Passagier.Agknl,

d 25 Süd Jllinoi, Straße, Indianapolis, Ind.
Jod v. Oarson, 3. e. Valdwl,

Sentral'Skrwalter, eneral Passagier.Sgent,
hieago, I. hicago. 22.
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Armuty gerathen ! Oh, das t em trau-

riger Tag ! Das Vermächtniß muß ge-fund-
en

werden, Sir Archy ! Vielleicht

The Miiror
is no flatterer. Would you
rnake it teil a sweeter tale?
Magnolia Balrn is the charm-e-r

that almost cheats the
looking-glas- s.

KinberWägen !

Crpreßloögcn,

Bicyclcs und Tricyclcs.
Schaukeln u.KlndlrpüHlc.
Allerlei Spiele für's Freie.

üh&u. Mayer & Co.
2V uns m

West Washiugton Straße.

WgMySM!
in größter Aukwahl.

Gasolin- - und Ocl-Ocsc- n

gereinigt und' reparirt.

Galolin und Oel- bei -
F. P. Smith and Co.,

30 und 32 Nord Illinois Straße.
ET. Telephon YOT. d

wurde es in diesem Zimmer hier verbor-ge- n.

Oh, wenn mir mei.te Lady doch
ihr Geheimniß mitgetheilt hätte ! Wenn
mein Sohn doch am Leben geblieben wä-r- e,

um zu sagen, welche Arbeit er im
grauen Thurme verrichtet habe !" und
die alte Frau stieß einen kläglichen Seuf
zer aus.

Starb Lady Rosamunde in diesem
Zimmer ?" fragte Sir Archy. '

Nein, Herr. Sie übersiedelte, nach-de- m

einige ihrer Kinder geboren waren,
in das Hauptschloß ; aber sie verweilte
stets am liebsten in diesem Zimmer. Es
ist also sehr wahrscheinlich, daß das Geld
hier verborgen wurde."

Sir Archy klopfte erst fachte, dann im--

mer lauter und stärker mit dem Hammer
an die Wände. Sie waren durchwegs
mit Holzgetäsel bedeckt und auch die Decke
war von Holz, niit reichen Schnitzereien
versehen.

Es ist die Arbeit einer ganzen Nacht
erforderlich, um das Zimmer sorgfältig
zu durchsuchen," sagte er - dennoch muß
es geschehen ; denn es ist sehr wahrschein- -

lich, daß die Lady Rosamunde den Schatz
in Bettine's Zimmer verborgen hat." Er
machte sich wieder an's Werk.

Es geben viele Gerüchte uiid Gelchich

In se&rchof a newbome.-wber- Iie osn th-eure better returns for bislabor, ahouldre-xoemberth- at

the Wabash is the xnost directroute to Arkansas, Texas, Eansas. Kebraaka,and all points Socth,West, and Northwest,and that round-tri- p land-explorer- s' tlckeuat very lowrates aro always on sale at thticket oiüces. lescriptive advertising mat-ter of Arkansas and Texas eent fre to all
applicants by addressing ttio General fueacr Agent.

THE INVALID
Will find the Wabash the tnost conrenitatroute to all of the noteü. bealth resort ot
Illinois, Missouri. Arkansas and Texas, and
tnatthj extensiTe tnrougli car eystem and
kuperior aecommodations of this populärline will add gxeatly to bis comfort whilaenroute. Pamphlets descriptive of the manycelebratedrüfneral eprings of tne Weit iad
Bouth sent free on application.

THE CAPITALIST
Can pctt'he Information necessaryto eenDaase and profitable Investments In agrieul-tur- e,

stock-raisina- r, mlnintr, lumberlnr, mx
any of the many inriting Leids thronKhovtthe South and W est, fcy addreaai&K tiio un
tlersigned.

T. CHANDLEE,
CaerU rufear at I TlAet lsal, tt. Utk. B.
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